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Berlin, 15. Oktober 2018  

 

PRESSEMITTEILUNG 

Schloss Köpenick, Kunstgewerbemuseum 

12557 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – So 11 – 18 Uhr 

 

Land-Schafft-Geschichten. 

Liz Crossley – kartografische Inspirationen 

19. Oktober 2018 – 24. März 2019 

Eine Sonderausstellung des Kunstgewerbemuseums – Staatlichen 

Museen zu Berlin in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Kultur und 

Museum beim Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Eröffnung: Donnerstag, 18. Oktober 2018, 19 Uhr 

 

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen grafische Arbeiten der in Berlin-

Köpenick lebenden südafrikanischen Künstlerin Liz Crossley, die sowohl 

ideell wie formal stark durch topografische Karten inspiriert sind. Die 

abstrakten Darstellungen auf Landkarten erscheinen der Künstlerin als 

„Chiffren für das Land, Aufteilungen der Erde mit ihren feinen Linien, 

Tupfen, Strömen und Geraden, wo Menschen Grenzen ziehen. Jede 

Landkarte wirkt wie ein Auslöser, eine zweite entsteht durch die Erste.“ 

 

Landkarten sind für Liz Crossley nicht nur topografische Momentaufnah-

men, sondern zugleich auch Marken ihrer eigenen Gefühle und Gedan-

ken, „ausgelöst durch Linien, die andere gezogen haben.“ Einen beson-

ders intensiven Einfluss auf diese Gruppe ihrer Arbeiten hat das berühmte 

„Schmettau‘sche Kartenwerk“ ausgeübt, eine kartografische Aufnahme 

großer Teile von Preußen und Mecklenburg, das zwischen 1767 und 1787 

unter der Leitung von Friedrich Wilhelm Karl Graf von Schmettau (1743–

1806) entstanden ist. Fremdes Staatsgebiet musste auf diesen Karten 

leer gelassen werden, was Liz Crossley an südafrikanische Karten der 

Apartheid-Zeit erinnerte, auf denen die „Homelands“ der schwarzen 

Bevölkerung ebensolche Leerstellen bildeten. Dagegen war den Ange-

hörigen der Khoi und San – die autochthonen Völker Südafrikas – wie 

vielen frühen Kulturen die Vorstellung, dass das Land den Menschen als 

Eigentum gehören kann, gänzlich fremd. 

 

Der preußische Kartograf Friedrich Wilhelm Karl von Schmettau war seit 

1804 bis zu seinem Tod der Besitzer und Neugestalter von Schloss 

Köpenick – damit schließt sich am Ort der Ausstellung „Land-Schafft-

Geschichten“ der Kreis nun gleichsam auch räumlich. Hier, in der heuti-

gen Dependance des Berliner Kunstgewerbemuseums, werden den karto-

grafisch inspirierten zeitgenössischen Grafiken von Liz Crossley einige 

besonders kunstvoll gestaltete Messinstrumente und Reißzeuge aus dem 

Sammlungsbestand des Museums als historische Werkzeuge geodäti-

scher Weltaneignung assoziativ zur Seite gestellt, wodurch in der Ausstel-

lung eine zusätzliche Bedeutungsebene aufgezeigt wird. 


